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Harzsystem H1 + R1
für einen River-Table

Das Harz und alle benötigten Materialien sollten eine Temperatur von 16-25 °C 
haben. Am besten legen sie diese, über Nacht, in den Raum wo sie dann auch alles 
verarbeiten. Jede feuchte oder kalte Umgebung beeinflusst das Endergebnis. 
Der Raum muss so staub- und schmutzfrei wie möglich sein.

Mengenberechnung Beispiel: 
Ist die Fläche 100cm x 20cm und die Gießhöhe 5cm = 10dm³ = 10Liter, entspricht das 
ca. 12kg Harzsystem.
unsere Empfehlung Artikelnummer: 97138-G (10kg Epox R1 + 3,8kg Härter H1)

Mischungsverhältnis: 
100 Teile Harz R1 / 38 Teile Härter H1

Kundenarbeit: Tischlermeister Hannes Jonscher Telefon 017661738797
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Vorbereitung des Holzes

•	 Sie müssen Risse, Astlöcher und Lücken der Holzstücke prüfen und diese mit Harz 
füllen, um sie abzudichten. Dadurch verhindert man ein Ausgasen des Holzes wenn 
mit Epoxidharz aufgegossen wird. Wir empfehlen Ihnen dafür unser Epoxidharz 4305 
mit dem Härter 313.

•	 Beachten Sie das die Hohlräume vorher gereinigt werden.
•	 Verwenden Sie ein Klebeband, um die Risse und Lücken abzudichten, und um zu 

verhindern, dass Harz austritt. Ein Trennband funktioniert gut.
•	 Nach einiger Zeit sollten Sie überprüfen, ob Harz nachgefüllt werden muss, überfüllen 

Sie die Lücken dann nochmals.
•	 Lassen Sie das Harz dann nach Anweisung vollständig aushärten.
•	 Verwenden sie danach ein Schleifmittel, somit können Sie die Oberfläche so glatt 

und ebenmäßig herstellen, wie es Ihnen am besten gefällt. Dies können Sie mit 
einem Schleifgerät oder einfachen Schleifpapier machen. Das Anschleifen ist auch 
notwendig, damit sich das Gießharz Epox R1+ Härter H1 mit dem Epoxidharz 4305 + 
Härter 313 verbinden kann.

Vorbereitung Harz
1.	 Harz und Härter genau und sorgfältig, am besten 

mit einer Küchenwaage (achten sie exakt auf das 
Mischungsverhältnis), abwiegen und mischen.

2.	 Achten Sie darauf, dass Sie langsam mischen, um 
Blasenbildung zu vermeiden.

3.	 Wenn Sie das Harz und den Härter gründlich gemischt 
haben, gießen Sie die Mischung in einen zweiten 
Becher und mischen Sie erneut, um sicherzustellen, 
dass kein unvermischtes Harz übrig bleibt - dies wird 
als „Double Potting“ (Umtopfen) bezeichnet.

www.phd-24.de
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Stand 03/2019

Diese Informationen entsprechen unseren heutigen Kenntnissen und Erfahrungen. 
Wir geben sie jedoch ohne Verbindlichkeit weiter.  Sie sollen über unsere Produkte und deren Anwendungsmöglichkeiten informieren 
und haben somit nicht die Bedeutung, bestimmte Eigenschaften der Produkte oder deren Eignung für einen konkreten Einsatzzweck 
zuzusichern und sind keine vollständige Gebrauchsanweisung. Änderungen im Rahmen des technischen Fortschritts und der betrieblichen 
Weiterentwicklung bleiben vorbehalten. Die Anwendung und Verarbeitung unserer Produkte auf Basis unserer Anleitungen erfolgen außerhalb 
unseres Einflusses und liegen ausschließlich im Verantwortungsbereich des Anwenders. Der Anwender ist nicht davon befreit, die Eignung 
und Anwendungsmöglichkeiten für den vorgesehenen Zweck zu prüfen. Für Verbesserungsvorschläge und Hinweise auf Fehler sind wir 
dankbar.

Jetzt wird der eingeschalte Tisch mit dem Epoxidharz aufgegossen.
Auf die Schalung kann vorher ein Trennmittel  zur besseren Entformung aufgetragen 
werden. (z.B.: Trennwachs Formula-Five Artikelnummer: 32035)

Gießen sie nicht höher als 1,0-1,5 cm in einem Guss. 
Sollten Sie höher Gießen wollen, müssen Sie dies in mehreren Schritten tun. 

Dann gilt immer:
Lassen Sie das Harz der ersten Schicht, das B-Stadium (ca.9-10 St.) der Aushärtung 
erreichen.
Die B-Stufe bedeutet, dass das Harz fest wurde, aber an der Oberfläche immer noch 
klebrig ist.
Um festzustellen, ob dieses Stadium erreicht wurde, berühren Sie das Harz mit einem 
behandschuhten Finger und wenn es eine Markierung hinterlässt, die aber nicht am 
Handschuh haftet, hat es sein B-Stadium erreicht, und Sie können mit dem nächsten 
Schritt des Gusses fortfahren.
Wenn Sie das Harz nach dem B-Stadium (also die B-Stadiums Phase verpassen) 
aushärten lassen, verbindet sich das Harz nicht chemisch mit der nächsten Schicht. 
Dann müssen Sie es mit grobem Schleifpapier anschleifen, um eine Verbindung mit der 
neuen Schicht herzustellen

Verarbeitung

Hinweise - Tipps
1.	 Die Zugabe von Füllstoffen zum Beispiel Farbpasten, 

Pulver oder Pigmenten sollte vorher getestet werden.
2.	 Glätten Sie die Oberfläche im letzten Schritt mit 

Schleifpapier beginnend mit 80-Körnung, dann 
120-Körnung bis 400-Körnung. 

3.	 Eine besonders schöne Oberfläche erhalten Sie 
wenn der Tisch danach nochmal angeschliffen 
(z.Bsp.:Wasserschleifpapier K.1000) und mit einem 
Klarlack (z.Bsp.: Acryl-Klarlack) lackiert wird. 


